
Vom steil Januar 1304. 4»

6. Monragö den szken dieses und die folgende Tage sollen Ln der Behausung des verstorbenen
Schreinermstrs. Beckmann, nahe an dem Holländischen Thor, allerhand Meubeln wie auch Sil-
herwerk und einiges Leinen, öffentlich verauctionirr werden.

7. Dem Publico macht Unterschriebener hierdurch bekannt, daß er aufBestellung allerley eiftà
Handwerkszeug, als für 'Wagner, Zimmergeschirr'und Schàeîdzeug; französische und deut
sche Stech' und Flachfchüppen, Barten und Achte verfertigt. Auch macht er n«ue Strohsthnei-
Messer und legt alte vor. Er verspricht gute Arbeit und billige Preise, und bittet um gefäl
ligen Zuspruch.' Eckhard Breitbahrt, Wappcnschmidr. '

i. Mo im- reu 9 ru kZüfi gM Movñt- uvd -ab»- und dir fvlgmor Lag t fKLea von d,rs Äsr-
gm- y b'» n* «vv des Ns chm Ira; vos r b:« 4 Uhr folgende L«m dêglrcheu Nachlsß drS

vftstor-eum Oberförster- Clan^ G O «r-àzsbâch grhörtgr Sa-W ay Goltz, . Asixp
Kchftr. Mrffibg . PorZellrs , Glasw-rk, » und ÄKßMU-, tvor«N-r efts Büchse ei«r

doppelte und mehrere emzelae Fliatra sind, Mann-U chunzeu, «o uuter sich aMHsgd&gt;1tsi-
formrn bsfiadea. Lm^en Brtr-verk, Eisenwerk , eia Evmwir, Commode, Echrönft. Tischs
Stühle. BeusteZra nsd fvrstig^ Hau-grrähr. Früchte , Stroh. Fourogs mb ¡mp Kühe zs
Ahrrgräazedach iu brr Fö'sterS MöhLUM M/Ech usday v»o MMdirrendca verkauft werde«,
welchrs zu drr Kanstiddader Rscbstchr und daß u'chc* edüe daare Aatzludg vr?absclg;wethk,
hierdsrch bekannt gemacht wird. Aie-evhsi« sm ist,« December «Sàfc -"'

• , £• è êüntdsr. ñegfr A»§wa-H. -,s

9, Heinrich ©trwve, vormals in Osterode wohnhaft, har ftine daselbst betriebene Camloks»
- Habrick aus erhaltenes Kursürstl. Hessisches PrioilegiuM, hieher verlegt. Er empfiehlt sich
seinen bisherigen Freunden, so wie auch einem jeder»' der ihn mit Zutrauen beehren wirl^
mit gesamten, melrtett, gestreiften und einfarbigen Camlots, wie auch verschiedene ©or
ten Sergen bestens, und versichert die reelste Bedienung in den. Möglichst billigsten Fa-
brick-Preisen. Sein Haus ist in des. Unterneustadt mW an der - ehemaligen' Fuldabrücke.
Nr. 947. welches er von dem Herrn Uach und Doce. Diebe erkauft hat. Cassel - den stets
Januar 1804. , v

10, Jus oer Oöttvenstadt in der Fksukfurterstraße im grüue« Bamn iu Nr. ry. find zwky fttte
ai-grmäste e Schweis- z» »erkaufe«. rd«K'

11, Et e komplexe Garulrung um einen Mantel von 30 ññrn noch sehr guter Bandflvbr. à

eine Flöte uidst ß Miurlstuà, von Ämbanm. steht aus der Hand z« veikauftn. Wo? er-
fährt man in der Hof ucrd Wrt?skchrn&lt;duchbrr'cke^v.

4«, Es sollen Mittwochen den Uten Januar k. I. auf hiesigem Nachhaus 33 Bits. Koruundgz
Vrtl. Hafer, öffentlich muss Meiste jeten gegen baare Zahlung verkauft werdeut Käuffustige
können sich des Vormittags 10 Uhr auf hiesigem Narhhaus einfinden, darauf bitten uñd mtb

. Befinden des Zuschlags gewärtigen.. LiebenaU den 2vten Decdr. r8oz. v. (?. p. Dlsim.

iz. Mitwoch den gten dieses Monats ist'ein Mops-Hündchen verlohren gegangen. Wer hier-
. von Nachricht geben kann, wird gebäten, solche dem Schreinermeister Hermann bey der tzro-

ftn Kirche, gegen ein gut Trinkgeld mitzutheilen. ' &lt; . .

Hß. BrrWegmr große urw klriae eiserne Oren, sind bey d'm Töpftrmelllkr Müller, nahe vor
dem W lhelm^hö-wchok im zweyten Hanse rechtw Hr»a. iâr hUl'tgr yrè s" ,û H-beu. ' -

i;. Es ist aus der Leihbibliothek ein Buch: Clarchens Geständnisse ncv Theil, vertebren gegan
gen. Da dies.Buch niemand etwas nützen kann , weit es noch 2 Theile hat, so wird der red-

 . liche Finder gebaren: solches gegen 12 Ggr. Trinkgeld bey Herrn Cramer unter den Arkade»
abzugeben

iö. Wer bey hiesiger Leyh-Bank Effecten in Versatz gegeben , welche über ein Jahr, michinauch
 ' über die gefetzte Zeit stehen, der wolle solche von dato an, entweder gänzlich einlösn., oder

vermittelst der Abtragung derer darauf haftenden Zinsen erneuern, und sich für d m' alten einen
neuen Leyhzettel geben lassen; widrigenfalls hat'sich.ei» jeder die Schuld sechsten bepzumessen,
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